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Beilage zu Nr . iss - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 21 . Juni 18SS

Deutschland .
Berlin , 16 . Juni . ( Köln . Ztg .) Man spricht von einer

in den ersten Tagen dieser Woche an die preußischen Gesand¬ten bei den deutschen Regierungen gerichteten Depesche , in
welcher letztere eingeladen werden , sich den politischen und
militärischen Maßregeln Preußens anzuschließen . Preußen
hat seine Entschlüsse als Großmacht , aber im deutschen In «
tercsse , gefaßt . Ueber Preußens Ziel und die Mittel , mit
welchen es dasselbe zu erreichen unternimmt , werden die Auf¬
schlüsse nicht fehlen . Von einer österreichischenZir kular -
depesche , die sich gegen jede Friedensvermittlung auSsprcchensoll , ist hier allem Anschein nach Nichts bekannt geworden .

Dresden , 17 . Juni . Das „ Dresd . Journ ." enthält zwei
Ministerialerlasse , wonach bei den Finanzhauptkasscndes Königreichs 4 ^/r Proz . Handdarlehne angenommen und
4 Proz . Staatsschuldscheine mit dem Rechte einjähriger Kün¬
digung für den Inhaber ausgegeben werden sollen .

Wien , 15 . Juni . ( Fr . I .) Nachträglichen und ver¬
lässigen Berichten zufolge war der ausgezeichnete General¬
stabschef Oberst Kuhn , der sich bereits am 2 . krank gemeldet ,nicht mehr an den Ereignissen bei Magenta betheiligt gewesen ,ein Umstand , der nach dem Ausspruch kundiger Strategen
nicht ohne entscheidenden Einfluß auf den unglücklichen Aus¬
gang der Schlacht geblieben sein dürfte . Gutem Vernehmen
nach ist der General Ruff vom Generalstab an seine Stelle
berufen worden und auch bereits vorgestern nach Verona ab¬
gereist . Bemerkenswerth ist, daß die Truppenkörper , welche
sich am meisten ausgezeichnet und vorzugsweise genanntwurden , als auch die größten Verluste erlitten , insgesammt
deutsche sind . So vor Allen die Regimenter Großherzogvon Hessen , Erzherzog Rainer und das dritte Jägerbataillon ,
Oberösterreicher ; v . Heß Unteröstcrreicher ; Köniz der Bel¬
gier Steyermärker ; das Regiment Kaiser , von dem nach dem
Sturm auf Magenta ein Bataillon von einem Leutnant und
das andere von einem Feldwebel zurückgeführt worden ,Schlesier . Und schließlich die Kaiserjäger , welche eine ge¬
zogene Kanone eroberten , Tyroler .

* Wien , 17 . Juni . Die Stellung des Grafen Gpulaiwar gegenüber der allgemeinen Mißstimmung über seine
Armeeleitung , die sich nirgendswo entschiedener aüssprach , als
bei der Armee selbst , nicht mehr länger haltbar . Er hatde » General Grafen Schlick zum Nachfolger erhalten , einen
Militär , der zu den Celebritäten der Kriegsperiode 1848 und
49 gehört , wo er sich in Ungarn auf 's rühmlichste hervorthat .

!!t ihm der rechte Mann für diesen wichtigen Posten
gefunden sein ! Graf Schlick hat zuletzt die 4 . Armee ( Haupt¬
quartier Triest ) kommaudirt . Hier wird er durch den Gene¬
ral Grafen Degenfeld ersetzt werden . Das Oberkom¬
mando der Operalionsarmeen wird der Kaiser selbst führen .
F . Z .M . Heß ist wahrscheinlich zu seinem Generalstabschef
bestimmt . Nachdem diese Veränderungen vor sich gegangen ,
scheint die Armee sowie die österreichssche Nation nm noch
einen Wunsch zu haben , de» nämlich , daß der Generaladju¬
tant , Graf Gr ünne , dem man in politischen wie in militäri¬
schen Dingen einen ungemessenen Einfluß zuschreiben , und in
dem man z. B . das Haupt der Freunde deö Konkordats , die
Seele des bisherigen Feldzugsplaneö , den Protektor Gpulai 'S
u . s. w . sehen will , — wir lassen unentschieden , ob mit Recht
oder Unrecht — , aus der Nähe des Kaisers entfernt werden
möchte . — Das italienische Regiment Erzherzog Si¬
gismund , dem man auf seinen Wunsch gestattet hatte , am ita¬
lienischen Feldzug Theil zu nehmen , wird wieder von der Opc -
rationsarmee getrennt und kommt nach Niederösterreich in Gar¬
nison . Es scheint sich doch nicht in dem Grade probehaltig
bewährt zu haben , wie man erwartet hatte .

* Wien , 17 . Juni . F .M .L. Gras Coronini ist vor¬
gestern nach Temeswar gnrückgekehrt , wird aber — wie man
hört — dort nur seine Angelegenheiten ordnen und dann nach
Italien abgehen , wo er eine Stellung im kaiserl . Hauptquar¬tier einnehmen soll . — Unter den zahlreichen Militärdrenst -
nachrichten der heutigen „ Wien . Ztg ." bemerken wir die Er¬
nennung des Oberstleutnants Aler . Ritter v . Lebzeltern
zum Obersten und Regimentskommandanten des Regiments
v . Benedek Nr . 28 , und des Hauptmanns Khu zum Major
in demselben Regiment . — Aus Verona erfährt man , daß
der bei Magenta verwundete G M . v . Burdina seinen
drei Dlessuren erliegen dürfte ; dagegen ist der Zustand der
anderen verwundeten Generale befriedigend . — Graf Rech -
berg ist nach Verona abgereist .

Wien , 18 . Juni . Es ist ein offizieller Bericht
über unsere Verluste bei Magenta erschienen : Todte 63
Offiziere und 1302 Manu . Verwundete 218 Ossiziere und
4130 Mann . Vermißte 4000 Mann ungefähr , als höchst ge¬
griffene Zahl .

Italien .
* Man wird sich erinnern , daß jüngst , als Garibaldi

in Bergamo stand , von Turin gemeldet worden war , er
habe eine Abtheilung seines Korps dem Feind entgegengeschickt ,welcher , so gering auch die Zahl der Garibaldianer war , ge¬
worfen worden sei. Man erfährt jetzt einiges Nähere über
diese Affaire . Es war von Pelazzola ( zwischen Bergamo
und Brescia ) aus telegraphisch angefragt worden , ob die
Eisenbahn frei sei, um 1100 Ungarn transportiren zu können .
Eine Abtheilung des Garibaldi '

schen Korps , die in Bergamo
stand , ließ zurücktelegraphiren , die Eisenbahn sei frei . Die
Ungarn kamen , wurden aber in Serviate , eine Stunde von
Dkrgamo , durch den dortigen Bahnhof -Inspektor , der ein

Oesterreicher war , benachrichtigt , daß sie in die Falle gingen ;sie verbarrikadirten sich nun eilends auf dem Bahnhofe , da die
Alpenjäger heranzoaen , und es kam zu einem Kampfe , wobeivon den Alpenjägern , die von Hauptmann Bronzetti befehligtwurden , ein Unterleutnant und elf Soldaten kampfunfähigwurden , und die Gegner mehrere Todte hatten . Die Ungarnzogen sich unverfolgt zurück , da die Alpenjäger zu schwachwaren , um sich mit ihnen weiter einlaffen zu können .Die Piemontesen haben für gut befunden , seitdem über dieseGeschichte zu schweigen . Auch über das neueste Gefecht Gari -balvi 's mit dem Urban '

schen Korps bei Castenedvlo behauptensie bis jetzt ein hartnäckiges Schweigen .
* Turin , 18 . Juni . Die sardinischeArmee nahmam 14 . an der Mella bei Brescia Stellung . Es wurdenTruppen abgcschickt, um die Pässe am ober » Oglio zu be¬obachten . Garibaldi rückte am 15 . gegen Lonato vor . DieOesterreicher sollen zu Montrcchiano , mit starker Nachhut inCastenedvlo , konzentrirt sein . General Urban besetzte am14 . Capriano , verließ es aber in folgender Nacht .

Z Aus Genua , 12 . Juni , schreibt der Timeskorrespon -dent : Gestern ist ein schwerer Artilleriepark einge¬troffen , der gegen die Festungen verwendet werden soll . Essind lange , schwer aussehende Zwölfpfünder , die für elliptischeGeschosse gezogen sind , und muthmaßlich 24pfündige Kugelnschießen können . Die meisten von ihnen sind in den Jahren1841 , 1848 und 1852 gegossen , so daß Louis Philippe » ebenUlberts , kratermte , Lgslilö und dem aufblühenden Kaiser -thum gegen Mantua und Verona fechten werden . Es sollensich diese Geschütze besser gegen Festungsmauern , als in deroffenen Feldschlacht verwenden lassen , und die Franzosenversichern , sie trügen 4000 Meter weit , und es lasse sichauf 3000 Meter mit ihnen Bresche schießen. Mag Dieswahr oder falsch sein , ich kann nur berichten , daß die¬ser Artilleriepark gestern Nacht nach dem Kriegsschau¬platz weiter befördert wurde . . . Die Gefangenen wer¬den , wie ich mich oft überzeugt habe , von den Franzosen gut ,und die verwundete » Oesterreicher von ihnen mit großer Zärt¬lichkeit behandelt . Sie kommen gemeinschaftlich mit den
französischen Verwundeten auf Tragbahren an den hiesigenHafen , werden in Barken vorsichtig an Bord gerudert , und esfehlt nie an guten Menschen , die für sie Orangen und Ci¬garren sammeln . Einen Oesterreicher sah ich gestern , dembeide Deine zerschossen waren , und der sich trotzdem nicht wieein Kind auf den Arme » zum Wagen tragen lassen wollte .Lieber schob er sich selbst langsam mit seinen Armen bis zurTragbahre ; aber auch in dieser hielt er eS unter seiner Würde ,sich auszustrccken , sondern blieb aufrecht sitzen, und schaute , wieein orientalischer Fürst in seinem Palankin , stolz auf die Um¬gebung hinab .

Mailand , 10 . Juni . Ein heute erschienenes Dekret Vic¬tor Emanuel 's stellt Normen für die provisvrische Civil -
verwaltungder Lombardei auf .

* * Mailand , 13 . Juni . Die „ Gaz . di Mil . "
veröffent¬licht folgendes Dekret :

Der Gouverneur der Lombardei befahl und befiehlt : Art . 1 . Vonnun an sollen alle authentischen , vor Notarien abgefaßten Akte die Auf .
schnft tragen : „ Während der Regierung Sr . Maj . des Königs vonSardinien rc. , Prinzen von Piemont , Victor Emanuel II . . . " Art . 2 .Die gerichtlichen k. Behörden haben an die Spitze ihrer Uitheile und an¬derer Akte zu setzen : „ Auf Grund der uns von Se . Maj . dem Königvon Sardinien , Prinzen von Piemont , Victor Emanuel II . , verliehenenVollmacht ." Gegeben zu Malland im Regierniigopallafie , ll . Juni .V i g l i a n i.

Der Platzkommandant von Como , Major Carini , hatdie Formation einer Geniekompagnie anzeordnct , welcheder Alpenjägerbrigade beigegeben werden soll . Endlich ver¬
öffentlicht die „ Gaz . piem ." folgendes Dekret des PrinzenEugen von Savoyen :

Im Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten soll eine General »
direktion eingerichtet werden , behufs Besorgung aller Angelegenheiten
bezüglich der den sardinischen Staaten anneririen italienischen Provin¬zen und der unter Schutz Sr . Majestät gestellten . Das Personal derGeniedirektion soll aus Unterthanen des Königs oder der einverleidten ,oder beschützten Provinzen bestehen .

Mantua , 12 . Juni . ( Ostd . Post .) Die Stadt ist bevöl¬kert von Parmesaner Offizieren und Soldaten ,die vorgestern zwei Bataillone und eine Batterie stark mit derHerzogin hier angelangt sind ; ebenso mit Flüchtlingen ausMailand , wo jetzt als provisorische Regierung M . DÄz -zeglio , k. Kommissär , Graf Borromeo , Adjunkt , und CesareCorrcnti als Sekretär das Regiment führen . Gestern ver¬kündeten hier Anschlagzettel an den Straßenecken , daß dieStadt in den strengsten Belagerungszustand erklärtsei. Man armirt die Wälle , die Festung wird proviantirt ,die umfassendsten Kriegsmaßregeln werden hier getroffen .Ueber den Stand der Dinge auf dem jetzt nicht so fernenKriegSterrain herrscht in Mantua die größte Unkcnutuiß . DieBevölkerung der vor nnS liegenden Städte ist uns , mit viel¬leicht alleiniger Ausnahme Lodi ' s , eine sehr feindliche .Man ist noch immer viel zu tolerant dem offenkundigen Ein -
verständniß der Bevölkerung mit den Franzosen gegenüber ,und läßt dem Verrath allzu großen Spielraum . Die Trans¬porte von Verwundeten hieher dauerten in den letztenTagen fort . Hoffentlich wird man sie so viel als möglichweiter zurück schaffen , da das fiedererzeugende Klima Man -tua ' s unmöglich ihrer Genesung vortheilhaft sein kann .

Florenz , 11 . Juni . Die gegenwärtige Regieruug hatdie Grundsteuer für 1860 auf 6,300,000 Lire festgesetzt.

Die Gemeinden sind ermächtigt , für ihre Autheile zinstragendeScheine anszugcbcn .
Modena , 13 . Juni . Victor Emanuel ist heute hierproklamirt , die herzogl . Regentschaft beseitigt worden .
Bologna , 13 . Juni . Die gegenwärtige RegieruugSjuntahat den Conte Nanuzzi zum Intendanten der Provinz Bo¬logna mit allen Befugnissen eines Legaten ernannt . Das

Gendarmeriekorps ist ausgelöst , ein derartiges Korpsunter dem Namen Veliti organisirt worden . Alle politische »Journale und sonstigen politischen Publikationen sindverboten worden . Anwerbedureaus für den Krieg sinderöffnet . Graf Cavour ließ telegraphisch hieher die Hoff -nung ausdrücken , Victor Emanuel werde auch diese Gebietein seinen Schutz nehmen und eventuell einen sardinischen Re -
gierungskommiffär mit Truppen anher senden .* Marseille , 17 . Juni . Nach Berichten aus Rom ,14 . d. , wäre das 1 . Schweizerregiment nach Perugia abge -ganzen . Der russische Gesandte gab dem General Goyonein Banket . Graf Ludolf , neapolitanischer Gesandter inRußland , traf in Marseille rin .

* Messina . Ein Bericht des französische « Gene¬ralkonsuls in Sicilien meldet , daß eine starke Aufregungim Lande herrscht , daß aber die neapolitanische Regierung sehrumfassende Militärmaßregeln getroffen hat , welche jede Bcwe -gung in diesem Augenblicke unmöglich machen .

Frankreich .
* Paris , 16 . Juni . Der „ Times " wird aus Paris ge¬schrieben : „ Man sagt hier in Kreisen , die mit dem PalaisRoyal in Beziehung stehen , daß der Prinz - Regent vonPreußen bedeuten ließ , daß Preußen die Ucberschreitungdes Minciv durch die französische Armee als einen Akt ansehenwürde , der die natürlichen Bollwerke Deutschlands angreift ,daher eine Bedrohung des Deutschen Bundes ist und ihn z«direktem Einschreiten herausfvrdert . Es wird ferner erzählt ,daß die unter Marschaü Pelissier ' s Kommando stehendenGenerale sich unvcrweilt auf ihre respektiven Stationen zu be¬geben haben . Man hält es nicht für unwahrscheinlich , daßdie jetzt sogenannte „ Ost - Armee " bald die „ Rh ein - Armee "

betitelt werden wird . Der Mann , von dem ich diese Mitthei¬lungen habe , sagt , daß nach seiner Meinung die eigentlichenKriegsziele Konstantinopel für Rußland und der Rhein fürFrankreich seien ."
In ähnlichem Tone sagt der Pariser Korrespondent des„ Herald " : „ Auf das . . . . Rundschreiben des Fürsten Gort -schakoff hat Preußen mit der Mobilisirnng geantwortet .Diese Maßregel , deren Wichtigkeit sich kaum übertreiben läßt ,hat in allen politischen Kreisen der französischen Hauptstadt einetief düstere Stimmung verbreitet , und die vorherrschenden Be¬sorgnisse vor einem Krieg am Rhein vermehrt . " — DerselbeKorrespondent bemerkt : „ Die Kundgebungen verschiedenerStädte in Italien , die Victor Emanuel zum Diktatorausgerufen haben , und die Proklamation dieses Monarchenan die Lombarden , worin er das ihm übertragene Amt an¬nimmt , werden von den hiesigen amtlichen Blättem in einemStyl ausgelegt , der auf die uneigennützigen Absichten deSfranzösischen Kaisers einiges Licht wirst . Einem erlassenenStichwort gehorchend , suchen alle Regierungsblätter die vonjenen Theilen Italiens , aus denen die Oesterreicher fort sind ,proklamirte Selbsteinverleibung in Sardinien ihrer wahrenBedeutung zu berauben . Niemand , der deS Lesens kundig ist,kann zweifeln , daß die Bewohner von Toskana , von Mai¬land und Bologna nur den lange im Stillen genährten Wunsch ,die Segnungen der konstitutionellen Regierung Piemonts mitzu genießen , offen ausgesprochen haben . Der König hat esso Verstanden und ausgenommen . Der König und die Italienerjedoch haben die Rechnung ohne ihren kaiserlichen Alliirten ge¬macht . Wie das „ Payö " nur zu deutlich merken läßt , hat dieArmee , deren Pflicht , „ die innere Ruhe Italiens zu bewahren "

,so scharf betont ward , die patriotischen Bestrebungen derItaliener auf Das , was ihrem „ großherzigen Alliirten " da¬richtige Maß scheint , zurückzuführen . Proklamationen zuGunsten Victor Emanuel 's dürfen nicht begünstigt werden ; —die Armee und das allgemeine Stimmrecht werden für dasUebrige sorgen . "
* * Paris , 18 . Juni . Der „ Patrie "

zufolge hat BictorEmanuel die ihm von der Munizipalgarde vonBolognaaugebotene Diktatur ab gelehnt . „ Machen Sie — sagteder König zu der Deputation — Ihren Mitbürgern von Bo¬logna begreiflich , daß unter den gegenwärtigen Zcitumständenalle unüberlegten Schritte und Entschlüsse die Sache der Un¬abhängigkeit kompromittiren würden . Europa darf mich nichtbeschuldigen können , nur aus persönlichem Ehrgeiz zu handelnund die piemontesische Einverleibung an die Stelle der öster¬reichischen Unterdrückung zu setzen ( !) . Der hl . Vater , daSgeehrte Haupt der Gläubigen , ist an der Spitze seines Volkesgeblieben ; er hat nicht , wie die Herrscher von Parma , Modena ,Toskana , seine weltliche Obrigkeit nicdergrlegt ( !) , welche wirnicht nur achten , sondern befestigen müssen ; ich werde alsojeden Umsturzversuch mißbilligen, welcher der Billigkeit zuwiderund für die edle Sache , der wir dienen , schädlich ist. Verges¬sen wir auch nicht , daß Pius IX . ein italienischer Fürst ist. " —Außerdem hat Victor Emanuel , wie dasselbe Blatt meldet ,einen seiner Adjutanten an den Papst geschickt , um ihm seineEhrfurcht zu bezeigen und ihm die feierliche Erklärung zuWiederholen , daß das Haupt der katholischen ChristenheitNichts von den Ereignissen zu fürchte » habe , und daß die ita¬lienische Unabhängigkeit eine Bürgschaft und keine Drohung



für die Neutralität und die Integrität des Kirchenstaates sein

würde .
* Paris , 19 . Juni . Dem „ Moniteur " wird aus Bre s -

cia , 18 . d. , Morgens 10 Uhr , telegraphisch gemelvet :

„ Der Kaiser hat mit dem König von Piemont sei¬

nen Einzug in Brescia gehalten . Ihre Majestäten wurden

mit dem lebhaftesten Enthusiasmus ausgenommen ." Ferner

veröffentlicht das amtliche Organ einen Bericht des Marschalls

Daragucy d' Hillicrs über das Gefecht bei Melegnano ,
sowie die detaillirte offizielle Liste über den bei diesem Gefecht
wie in der Schlacht bei Magenta erlittenen Verlust . Dar¬

nach stellt sich der Verlust der Franzosen bei Mag enta also :

Getödtet 24 Offiziere und 299 Soldaten ; verwundet 103

Offiziere und 2062 Soldaten ; vermißt 470 Mann ; zusammen
4957 . Bei Melegnano : Getödtet 13 Offiziere und 14l

Soldaten ; verwundet 56 Offiziere und 669 Soldaten ; ver¬

mißt 64 Mann . Dazu bemerkt der „ Moniteur " :

Die Ziffer der Vermißten darf nur als annähernd betrachtet werden .

Man muß in Wahrheit annehmen , daß eine gewisse Anzahl Getödteter

oder Verwundeter in dem Augenblick , wo die Verlustlisten aufgestellt

wurden , aufgefunden werden konnte , und man darf hoffen , daß in dieser

Zahl sich einige Verwundete befinden , welche in die Spitäler eingetreten

find , und daß Andere , die fich im Gefecht verirrt haben , wieder bei ihren

Armeekorps eingetroffen sein werden .

Großbritannien .
* London , 18 . Juni . Die „ Times " meldet , daß das

Korps der Militäringeuieure beträchtlich vermehrt
wurde . Nach einer Depesche aus Neapel , 17 . d . , hat die

dortige Negierung eine politische Amnestie erlassen und

die Dauer der Verurtheilungen für gewöhnliche Verbrechen
und Vergehen abgekürzt . Der „ Daily News " sagt , daß K o s-

suth Montag in Genna anlangen wird , wo man ihm einen

Empfang bereitet .

Marktpreise .
ff Karlsruhe , 17. Juni . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am 15 . Juni

wurden zu Mittelpreiscn verkauft : 6l >/ , Malter Haber zu 6 ff . 30 kr .

Eingestellt wurde Nichts . Kunstmehl Nr . 1 ( per Malter zu 150 Pfund )

14 fl. - kr. ; Schwtngmchl Nr . 1 12 ff . - kr . ; Mehl in drei Sorten

10 fl. 30 kr .
In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . . 74 .234 Pfd . Mehl .

Eingeführt wurden vsm 9. bis 15 . Juni . . . 134,259 Pfd . Mehl .

208,493 Pst >. Mehl .

Davon verkauft . . . 137,635 Pfd . Me hl.

Bliebe » ausgestellt . 70,858 Pfd . Mehl .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Her« . Krornlein .

Zusammenstellung
der auf den verschiedenen Marktstätten des Großherzogthums vom 6 . bis 11 . Juni 1859 vorgekommenen Fruchtverkäufe .
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2
2

7
6 57

Pforzheim . . . .
Rastatt . 101 12 5

197
12

12
13

18
29 7 9 8 7 19 7 6 1 , 2 7 30 5 7

Wolfach . . . . . .
Heidelberg . . . .
Wertheim .

24

1 ?

13

9

39

30 64 12

8
5

33

7
7
7

44
53
12

36
3

8
7

1 260
22

5
4

1
26

5
33
>6

7
6
6

lO
26

7

8 9 18
— — —

Nach drm Gewichte ,
Bruchsal .

Ztr. Ztr.
112 5

Ztr . _ Ztr. _ Ztr-
—

Ztr.
— —

Z-r. _ _ Ztr.
_ —

Ztr.
— —

Lahr .
Mosbach .

12 5 24
161 4 35 404 3 33 _ _ _ _ —

4 An Schiffer und Fruchthändler unter der Hand verkauft .
Karlsruhe , den 16 . Juni 1859 .

GroKH. Gentralstelle für die kandwirthsckaft .

AMMgungeu aller Art
Aachener Zeitung .
Aschaffendurger Zeitung ,
Augsburg : Allgemeine Zei -

tuug ,
Augsburger neue Zeitung ,
Augsburger Postzeitung ,
Augsburger Tagblatt ,
Berliner Börsenzeitung ,
Berliner Montagspost ,
Berlin : Bank - und Han -

dclSzeitung ,
Berlin : Nationalzeitung ,
Berlin : PreußischeZeitung ,
Braunschweig : Deutsche

Reichszeitung ,
Bremer Handelsblatt ,
Bremen : Weserzeitung ,
Breslauer Zeitung ,
Brüssel : I.e Xorä ,
Liiäkipesti liirlnp ,
CarlSruher Zeitung ,
Cafseler Zeitung ,
Cvemnitzer Tagblatt ,
Cöliier Localanzeizer ,
Danziger Zeitung ,
Dresdner Journal ,
Dresden : Sonntagsblät¬

ter ,
Düsseldorfer Zeitung ,
Elberseldcr Zeitung ,
Frankfurt : Arbeitgeber ,
Frankfurter Journal ,
FraukfurterHandelszcitung ,
Frankfurter Postzeitung ,
Freiberg : „ Glück auf, "

Gera : Generalanzeiger für
Thüringen ,

Hamburger Correspondent ,
Hannoverscher Courier ,
Königsberger Zeitung .
Leipzig : Deutsche Allgc

meine Zeitung ,

ra die
LeipzigerJllustrirteZeitung ,
Leipzig : Jllustrirtes Fami -

licnjournal ,
Leipziger Königliche Zei¬

tung ,
Londoner DeutscheZeitung ,
Mainzer Zeitung ,
München : Neue Münch¬

ner Zeitung ,
München : Neueste Nach -

richten -,
Nürnbcrger Korrespondent ,
Nürnberg : Fränkischer Cou¬

rier ,
Pestcr Llopd ,
Pesth - Ofener Zeitung ,
Petersburger Deutsche Zei¬

tung ,
PetersburgerJllustrirteZci -

tung .
Petersburg : Journal de

St . Petersburg ,
Rigaer Zeitung ,
Stettin : Neue Stettiner

Zeitung , ,
Stuttgart : Schwäbischer

Merkur ,
Stuttgart : Allgemeiner

Deutscher Telegraph ,
Triester Zeitung ,
Weimar : Deutschland ,
Wien : Oesterr . Zeitung

( früher Llopd ) ,
Wien : „ Wanderer " ,
Wiener Handels - undBör -

sen-Zcitung ,
Wiesbaden : Mittelrheini -

sche Zeitung ,
Würzdurg : Neue Würz¬

burger Zeitung ,
Zürich : Eidgenössische Zei¬

tung ,
Leipzig : Generalanzeiger , Schweizerische Handels - u .

Leipzig : Die Glocke , ! Gewcrbe -Zeitung ,
sind bei der großen Verbreitung dieser Zeitungen im

In - und Auslände vom beste» Erfolg , und werden von

deren Unterzeichnetem Agenten angenommen
und schnell weiter befördert . ^ ^

Auch wird d,e Besorgung von Inseraten
in alle übrigen deutschen , französischen , eng¬
lischen , dänischen , schwedischen und russischen
Zeitungen , sowie für ganz Italien , Griechen¬
land und die Levante auf Verlangen gern

Heinrich Hübner m Leipzig .

8 .685 . Ettlingen .

Liegenschafts -Bersteigerung .
Die in der Gemarkung Ettlingen gele¬

genen Liegenschaften der Eduard Ullrich '
sche» Ehe¬

leute von hier , bestehend in : „
1) einer zweistöckigen Behausung mit Keller ,

Scheuer und Zugehörde , in der Pfvrzhermer -

Thor - Straßc , neben Johann Heißler undAndreas

Berger , in welcher den Alois Grischele Eheleuten

hier theilweise Wohnungs - und Nutzungsrechte
zugefichcrt , angeschlagen zu . . . . tiOOO ff .

2 ) dem achten Theil an einer zweistöckigen Behau -

sung mit Keller , Scheuer , Stallung und Zuge -

hörre , angeschlagen zu . . . 687 fl. 30 kr.

3 ) 1 Vwrtel Acker am Gutleuthaus , angeschlagen
zu . 120 fl.

4 ) 1 Viertel Acker an der Karlsruher Straße , an -

geschlagen zu . 150 fl.
5) 2 Viertel Acker am See , angeschlagen zu 120 fl.

und
6) 2 Viertel Wiesen auf den Zehntwiesen , ange¬

schlagen zu . . 320 fl.
werden auf Vollstreckungsverfügung

Dienstag den 12 . Juli d . I . ,
Nachmittag « 2 Uhr ,

im Rathbaus hier öffentlich der Versteigerung auSge -

setzt, wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag
erlöst wird .

Ettlingen , den 9 . Juni 1859 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Süß .
8 .854 . St . Blasien . ( Holzvcrsteige -

rung . ) Aus den Distrikten V . Kodlwald , VI . Zipfel¬
wald und VII. Langhalde hiesigen ForstbczirkS werden
versteigert

Dienstag den 28 . d. M .
1719 tannene und 2 buchene Klötze ; 25 birkene Klötze
und Stangen und 65 tannene Leiterstangcn .

Man versammelt sich Morgens 8 Uhr beim Pulver -
brücklein .

St . Blasien , den 17. Juni 1859 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

W a S m e r .
K .461 . Tübingen . ( Ed i k t a l la d u n g. )

Nachdem auf die Klage des Bäckers Johann Georg
Wörz von Dettenhausen , Oberamts Tübingen , gegen
seine im Jahr 1850 nach Nordamerika entwichene Ehe¬
frau , Anna Maria , geb . Swmid von da , der Ehe¬
scheidungsprozeß wegen böslicher Verlaffung erkannt ,
und zur Verbandlung desselben Tagfahrt auf

Mittwoch den 31 . August d . I . ,
anberaumt worden ist , wobei fünf Wochen für die
erste , fünf Wochen für die zweite und fünf Wochen
für die dritte Frist angenommen werden , so wird nicht
nur genannte Anna Maria Wörz , sondern es werden
auch deren Verwandte und Freunde , welche sie vor
Gericht zu vertrrten gesonnen sein sollten , aufgefor -
dert , an gedachtem Tage , Vormittags 9 Uhr , auf der
Kanzlei des Gerichtshofs zu erscheinen und vor dem¬
selben rechtlicher Ordnung gemäß zu handeln , worauf ,
die Beklagte mag erscheinen oder nicht , weiter ergehen
wird , was Rechtens ist .

So beschlossen im ehegerichtlichen Senat des königl .
rvüritembergischen Gerichtshofs für den Schwarzwalv -
kreis ,

Tübingen , den 4 . Mai 1859 .
Breitschwert .

« .656 . Stuttgart . ( Ehegerichtliche Vor¬
ladung an den Maurer Cölestin Gustav
Stahl von Bcrlichingen , königl . württemb .
Oberamts Künzelsau .) Nachdem beide « ehe-

gerichtlichen Senat des k. württembergischen Ober -
tribunalS die Ehefrau des Maurers Cölestin Gustav
Stahl von Berltchingen , Barbara , geb . Nagel , von
Berg , Stadtdirektionsbezirks Stuttgart , um Erkennung
dcS Ehescheidungsprozeffe « gegen ihren Ehemann wegen
böslicher Verlaffung gebeten hat , und diesem Gesuch
entsprochen , auch zur Verhandlung dieser Eheschei -
dungsklage

Donnerstag der I . September 1 859 ,
Vormittags >1 Uhr ,

bestimmt worden ist , so wird hiermit nicht nur der ge¬
nannte Ehemann , dessen Aufenthaltsort unbekannt ist,
sondern eS werden auch seine Verwandte und Freunde ,
welche ihn etwa im Rechte zu vertreten gesonnen sein
sollten , peremtorisch vorgeladen , an dem gedachten
Tage , wobei ihyen 30 Tage für den ersten , 30 Tage
für den zweiten und 30 Tage für den dritten Termin

anberaumt werden , vor dem ehegerichtlichen Senat des
Oberlribunals dahier zu erscheinen , die Klage der Ehe¬
frau anzuhören , darauf die Einwendungen in recht¬
licher Ordnung vorzutragen und fich des gerichtlichen
Erkenntnisses zu gewärtigen , indem , der Beklagte er¬
scheine an dem gedachten Tage oder er erscheine nicht ,
in dieser Sache ergehen wird , was Rechtens ist.

Beschlossen in dem ehegerichtlichen Senate des k.
württembergischen Obertribunals .

Stuttgart , den 9 . Mai 1859 .
Bezzenberger .

Volley .
8 .8S0 . Nr . 4273 . Radolfzell . ( Aufforde¬

rung ) Karl Rothschild von Rsndegg kaufte von
seinem Bruder Mayer Rothschild daselbst >/ , Mor¬
gen Acker in der Gemarkung Randegg , Gewann
Hönisreuthe , »eben Josef Brütsch und sich selbst .
Der Gemeinderatb verweigert die Gewähr des Eigen -
tdums , weil der Acker im Grundbuch nicht eingetragen
ist. Auf den Antrag des neuen Erwerbers dieses
Ackers werden alle Diejenigen , welche an das bezeich¬
net « Grundstück dingliche Rechte oder lehenrechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche zu haben glauben ,
aufgefordert , ihre Ansprüche innerhalb vier
Wochen geltend zu machen , indem sie sonst dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt wür¬
den . Radolfzell , am 17. Juni 1859 . Großh . bad .
Amtsgericht . Dietsche .

8,857 . Rr . 7463 . Karlsruhe . ( Schuldcn -
liguidation . ) Ueber den Nachlaß des verstorbenen
Assistenten Jakob Steidel dahier ist Gant erkannt
und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Borzugsver -

fahren auf
Samstag den 9 . Juli 1859 ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt worden .

Es werden daher alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde Ansprüche an die Masse
mache » wollen , aufgefordert , solche in der angcordne -
ten Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , die der Anmeldende geltend machen will , mit

gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt sollen zugleich ei» Maffe -

pfleger und ein Gläudigerausschuß ernannt , auch Bvrg -
und Nachlaßvergleiche versucht und in Bezug aus eine
Ernennung , sowie den etwaigen Borgvergleich die
Nichlerscheinenden als der Mehrzahl der Erschienenen
betretend angesehen werden .

Karlsruhe , den 15. Juni 1859 .
Großh . bad . StadtamtS - Gericht .

v . Vincenti .
8 .482 . Nr . 7231 . Durlach . ( Aufforde -

rung .) Karl Friedrich Krippähne von hier
begab sich im Jahr 1829 auf die Wanderschaft und hat
seither keine Nachricht über Leben und Aufenthalt in
seine Heimath gelangen lassen . Derselbe wird aufge -

fordert , fich
innerhalb Jahresfrist

über seinen gegenwärtigen Aufenthalt anher auSzu -
weisen , widrigenfalls er für verschollen erklärt und
dessen Vermögen , in etwa 125 st. bestehend , in de»
fürsorglichen Besitz seiner nächsten Anverwandten ge-
geben würde .

Durlach , den 1 . Juni 1859 .
Groß », bad . Oberamt .

Spangenberg .
8 .651 . Nr . 12,510 . Waldshut . ( Auffor -

derung .) Bernhard Eschbachvon Luttingen , wel¬

cher fich im Jahr 1847 nach Amerika begeben haben

soll und über dessen Leben und Aufenthalt seit dieser
Zeit nichts mehr bekannt wurde , wirb aufgefordert ,
binnen Jabresfrist zu erscheinen , widrigen¬
falls er für verschollen erklärt und sein Vermögen den
sich anmelbenden nächsten Verwandten in fürsorglichen
Besitz übergeben werden würde .

Waldshut , den 4 . Juni 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

De . Schmie der .
8 .301 . Nr . 12,0l4 . WaldSbut . ( Auffor¬

derung .) Lover Binkert von Remetschwihl , wel¬
cher sich im Jahr 1849 ohne StaatSerlaubniß »ach
Amerika begab und über dessen Aufentdalt und Leben
seinen Angehörigen seit dem Jahr 1853 nichts mehr
bekannt wurde , wird aufgesordert , binnen Jahres¬
frist dahier zu erscheinen , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen den sich anmclden -
den nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz würde
übergeben werden .

Waldshut , den 27 . Mai 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Schmieden
8 . 5S3 . Nr . 2951 . WieSloch . ( Auffor -

derung . ) Die Erben des Strumpfwebers Ignaz
Holl von hier hoben auf dessen Erbschaft verzichtet
und die Wittwe desselben hat um Einweisung in den
Besitz und die Gewähr seines Nachlasses gebeten .
Diejenigen , welche nähere Ansprüche geltend machen
wollen , haben dieselben binnen 4 Wochen dahier zu
begründen , widrigenfalls dem Gesuch entsprochen wird .

WieSloch , de » 6 . Juni 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H a u r p .
« .782 . Nr . 2906 . Villingen . ( Erbvor -

ladu ng .) Am Nachlasse der zu Hurtfort im Staat
Ohio in Amerika verstorbenen Martina Hölzle von
Rietheim ist deren Ehemann Louis Wolf als Ge -
meinschaftsgenoffe bethciligt . Da dessen Aufenthalts¬
ort diesseits unbekannt ist , so wird derselbe hiermit
aufgefordert , seine Ansprüche an die Verlassenschaft
seiner gedachten Ehefrau

binnendrciMonaten
bei diesseitiger Stelle um so gewisser anzumelren , als
sonst im Unicilaffungsfalle die Verlassenschaft Denje¬
nigen zugetheiit werten würde , welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erballfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Villingen , am 9 . Mai 1859 .
Großh . bad . AmtSrcvisorat .

H ö s e r .
8 .886 . Nr . 7443 . Offeuburg . ( Strafer¬

kenn tu iß .) Da Korporal Georg Bau mann au <
Offenburg vom großh . III . Jnfanterleregiment der
oberomtiichea Aufforderung vom 20 . v . MtS ., Nr .
6423 , kein» Folge geleistet , so wird derselbe wegen
Desertion in die gesetzliche Strafe von 12V0 fl . ver¬
fällt und seines Staat « - und OrtSbürgerrechts für
verlustig erklärt .

Offenburg , den 18 . Juni 1859 .
Großh . bad . Oderamt .

v . Fader .
8 .858 . Nr . 11,847 . Pforzheim . ( Straf -

erkcn ntniß . ) Do Vinzenz Heuchele von Ham -
berg , Soldat im großh . II . Infanterieregiment Prinz
von Preußen , der diesseitigen Aufforderung vom 6 . Mat
l . I -, Nr . 9278 , keine Folge geleistet hat , wird der¬
selbe als Deserteur des Staats - und Ortsbürgerrechts
für verlustig erklärt und in die gesetzliche Vermögens¬
strafe , sowie in die Kosten des Verfahren « verfällt .

Pforzheim , den 17 . Juni 1859 .
Großh . bad . Oberamt .

Fech t .
vät . Hornig .

Druck und Verlag der G. Brauo ' sche» Hofbuchdruckrret,


	[Seite 1]
	[Seite 1]

